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Vier und dreißigstes Kapitel.

Wie ich in Indien attf dee Wngstwics« einen kleinen

Jungen mit einem grünen Käppchen Knie , nachdem
der' Herr Bruder Graf vor größer Hitze

gestorben.

Dir Hundstags -träten gerade an je,
neM Tage im Kalender ei« , als ich und
mein Herr 'Bruder Graf von hem Bür,
germeifler zu Amsterdam Abschied nah,
men, und uns in ein großes Orlog-Schiff
setzten. Wir waren etwa drei Wochen

auf der See nach Indien fortgeschifft, so
kamen wir an einen Srt , wo schrecklich
viel Walisische im Wasser gingen, welche
ich mit einem Stückchen Brod ganz na,
he an unser Schiff lockte. Der eine
Bootsknecht hatte eine Angel bei sich, die
ließ ich mir geben, und versuchte, ob ich
einen ins Schiff häckeln könnte, welches

auch, hol mich der Teufel, wohl gegan-
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gen wäre -, wenn die Angel nicht in Stü-
cken zerrissen wäre ; denn als der Wall-

fisch anbiß , und ich im besten Rücken
war , riß der Pfifferling entzwei, so,
daß der Angelhacken dem Wallfisch im

Rachen stecken blieb , von welchem ex un¬

fehlbar gestorben seyn wird. Wie diese»
die andern Wallfische ansichtig wurde»,

marfchtrten sie alle fort., und es ließ sich,
hol mich der Teufel ! nicht ein einziger
mehr an unserm Schiffe blicken.

Als wir weiter fuhren , kamen wir
an bas hohe Eismeer, .und mußten an
selbem vorbeifahren . — Sapperment!
was stunden da für Schiffe ; es war , hol
mich der Teufel ! nicht anders , als wem»

man in eine» großen dürren Wald sahe,

wo alle Bäume vertrocknet sind, denn es
war keine Seele auf . Hey Schiffen zu

sehen; ich fragte den Schiffmüyn , wir
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denn das zuging«, daß so viele Schiffs
da stünde», und er gab mir zur Antr
wort, daß diese der große Ungestüm des
Windes dahin gejagt habe; wenn die
Schiffleute nach Andien fahren wollten,
und den Weg verfehlet, so gerierhe» sis
ins Eismeer, so, daß auf alle denen
Schiffen die Leute jämmerlich umkommen
müssen.

Von' Hort kamen wir unter die Linie.
Ey Sapperment! was war da für eins
Hitze! Die Sonne brannte uns alle mit
einander bald kohlrabenschwarz, und mein
Herr Bruder Graf, der ein korpulenter
dicker Herr war, wurde unter der Linie
von der grausamer, Hitze krank, logte sich
hin, und starb, hol mich der Teufel! ehs
wir es uns versahen. Sapperment! wie
ging es mir so nahe, daß der Kerl da
sterben mußte, und war doch mein beste»



.Reisegefährte; aber was konnte ich thun?
todt war er' einmal, und wenn ich mich
auch noch so sehr über ihn gegrämt, ich
hätte ihn doch nicht wieder bekommen.

Ich war aber' gleich bei der Hand,
und band den Leichnam nach Schiffs-
brauch sehr artig auf ein Brett , steckte
ihm zwei' Dukaten in seine schwarz
sammtnen Hosen, und schickte ihn damit
auf dem Wasser' fort; wo er nun mag
begraben liegen, das kann ich, hol mich
der Teufel! keinem Menschen sagen.

Drei Wochen nach diesem betrübte»
Todesfall gelangten wir bei gutem Win,
de nach Indien, ' wo wir an einer schö¬
nen Pfingstwiese ausstiegen, dem Schiff¬
mann das Fährgeld richtig machten, und
hernach einer hierhin, her andere dorthin
unsern Weg antraten. Ich erkundigte
mich nun gleich, wo der große Mogol



rssidirte erst fragte ich einen Minen
Zungen , welcher auf derselben Pfingst-

wiese, wo wir ausstiegen, in .einem grü¬
nen. Käppchen herum lief, und die jun¬
gen Gänse hüthete ; ich redete ihn recht
artig an , und sprach: „ Höre , Kleiner!
Kannst Du mir keine Nachricht sagen,
wo der große Mogol in .diesem Lande
wohnt? " Der Zunge , aber, konnte nicht
einmal reden, .sondern wies nur .mit .dem
Finger , und sagte : a a. Da .wußte ich
nun , hol mich der Teufel nicht, was a a
heißen sollte.

Fünf «nd dreißigstes Kapitel.
Wer mir de» Weg j»m größt,, Mogol gewlesm,

und wie ich dort empfange» wurde.

Zch ging auf der Wiese weiter fort,
da , kam mir ein .Scherenschleifer entge-


	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

